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Vorstufe –
form

ale Voraussetzungen

•
In der Stadtteilschule: Versetzung in die 
Vorstufe der gym

nasialen O
berstufe (E4 im

 
Durchschnitt)

•
Ausgleich für m

axim
al zw

ei 5 (G2) oder        
eine 6 (G3-G6) m

öglich



Vorstufe –
inhaltliche Voraussetzungen

•
An den allerm

eisten Tagen freue ich m
ich auf 

die Schule!
•

Ich lese gerne!
•

W
enn ich nach Hause kom

m
e, m

ache ich 
im

m
er erstm

al alle Hausaufgaben!
•

Insgesam
t teile ich m

ir m
eine Zeit sehr gezielt 

ein!



Vorstufe –
inhaltliche Voraussetzungen

•
Lernbereitschaft (Interesse am

 Lernen, 
konzentrierte M

itarbeit, N
acharbeiten von 

U
nterrichtsinhalten, Hausaufgaben)

•
selbständiges Arbeiten

•
Lesen ausführlicher Texte

•
Schreiben ausführlicher Texte



Vorstufe -O
rganisation

•
Zw

ei bis drei Klassen am
 Standort O

ktaviostraße
•

D, M
, E, PGW

, Bio, Sport und Sem
inar durchgehend

•
W

ahlpflichtbereiche:
–

Geschichte oder Geographie 
–

Religion oder Philosophie
–

Pädagogik oder Psychologie (freiw
illig, w

enn Spa
neu)

–
Bildende Kunst, M

usik oder Theater
–

Phy
oder Che

(im
 W

ahlpflichtbereich)
•

Spanisch neu (w
enn in der SEK I keine zw

eite 
Frem

dsprache vier Jahre aufsteigend belegt w
urde)

•
= 31 Stunden + Frem

dsprache + ggf. Förderung



Vorstufe –
Entscheidungen bei der 
Anm

eldung

•
keine  Entscheidung ist notw

endig für D, M
, E, 

PGW
, Bio, Sport und Sem

inar sow
ie  Spa

•
Entscheidung für Ges oder Geo, Reloder Phil, Phy
oder Che

sow
ie Bereich Kunst (Bku, M

us,The) 
kann für die Vorbereitung auf das W

unschprofil 
w

ichtig sein
•

Entscheidung zur Klassenverteilung trifft der AL –
die Schüler*innen w

erden beteiligt, aber noch 
nicht jetzt



Die Profile

 
Profil „Erde, M

ensch und 
Ich“ 

Biologie, Philosophie, 
G

eografie 

 
 „G

esellschaft in 
Bew

egung“ 

PG
W

 und Sport, G
eschichte 

 
Profil „N

aturw
issenschaft 

und Verantw
ortung“ 

Biologie und Chem
ie, 

Philosophie 

 
Profil „Frem

dsprachen und 
Kultur“ 

Spanisch und Philosophie, 
Theater 

 
Profil „Kulturen, Konflikte, 
Konsens“ 

G
eschichte, Kunst, 

G
eografie, Religion 

Profil
„Kom

pass–
O

rientie-
rung in einer kom

plexen W
elt“

Physik
und

G
eografie , 

Chem
ie

Profil „Kunst im
 Kontext“

Kunstund PG
W

Biologie

Profil „Cultural an 
politicalidentities“

PG
W

, W
irtschaft,

Theater



Vorstufe -Entscheidungen bei der 
Anm

eldung I+II
•

erste Entscheidung: Bildende Kunst oder M
usik 

oder Theater
–

W
as liegt m

ir? W
as m

öchte ich lernen?
–

Interessiert m
ich ein Profil, in dem

 das Fach 
bedeutsam

 ist?

•
zw

eite Entscheidung: Physik oder Chem
ie

–
W

as liegt m
ir? Physik ist eher m

athem
atisch orientiert 

–
Chem

ie ist näher an Biologie dran
–

Interessiert m
ich ein Profil, in dem

 das Fach 
bedeutsam

 ist?



Vorstufe -Entscheidungen bei der 
Anm

eldung III
•

dritte Entscheidung: Geschichte oder 
Geographie
–

W
as liegt m

ir? Geschichte blickt auf alte Zeiten 
und Lehren aus früheren Zeiten –

Geographie 
blickt auf Stadt-und N

aturräum
e und nachhaltige 

Entw
icklung

–
Interessiert m

ich ein Profil, in dem
 das Fach 

bedeutsam
 ist?



Them
en:

•
W

ie ist Deutschland zu dem
 

Staat gew
orden, der er heute ist? 

•
W

elche Entw
icklungen haben 

Europa entscheidend geprägt? 
•

W
ie verändern und m

odernisieren sich 
Gesellschaften? (z.B.  technische 
M

odernisierung, gesellschaftliche Veränderungen) 
•

W
as passiert, w

enn M
enschen aus unterschiedlichen Kulturen aufeinandertreffen?

•
W

ie w
urde m

it M
inderheiten um

gegangen?
•

W
ie bew

erte ich historische Ereignisse?
•

W
ie haben M

enschen in der Vergangenheit gedacht und em
pfunden? 

M
ethoden:

Q
uellenanalyse –

Karikaturanalyse
–

Interpretation von Zusam
m

enhängen

Vorstufe -Entscheidungen bei der 
Anm

eldung III -Geschichte

N
ur w

er die Vergangenheit kennt, 
kann die G

egenw
art verstehen 

und die Zukunft gestalten (August 
Bebel) 



Them
en:

•
W

ie entstehen N
aturräum

e und
w

ie w
erden sie vom

 M
enschen 

genutzt? 
•

W
ie entstehen Städte? W

ie können 
Städte lebensw

ert bleiben?
•

W
elche U

nterschiede im
Entw

icklungsstand von Staaten und Räum
en

sind sichtbar? W
ie können sie beeinflusst w

erden?

M
ethoden:

Analyse von Texten, Schaubilder, Tabellen und Karten –
Interpretation von Zusam

m
enhängen

Vorstufe -Entscheidungen bei der 
Anm

eldung III -Geographie

Es ist nichts, w
as den geschulten 

Verstand m
ehr kultiviert und 

bildet, als G
eographie (Im

m
anuel 

Kant)



Vorstufe -Entscheidungen bei der 
Anm

eldung IV
•

vierte Entscheidung: Pädagogik oder Psychologie
–

W
as interessiert m

ich? Pädagogik blickt auf Fragen 
rund um

 die Erziehung? (W
as ist Erziehung? (W

ie) 
sollte m

an erziehen? W
elche Bedeutung haben die 

Kindheits-und Jugendphasen für den M
enschen?) –

Psychologie blickt auf das Verhalten und Erleben des 
M

enschen (W
as steuert das Verhalten? W

as steuert 
die W

ahrnehm
ung?)

-> W
enn Spanisch neu aufgenom

m
en w

urde, darf eines 
dieser Fächer gew

ählt w
erden, m

uss es aber nicht.



U
nterrichtsfach Pädagogik

•
W

ozu brauche ich 
Erziehung und Bildung?

•
W

ie w
erde ich, w

er ich 
bin?

•
W

as heißt „Lernen“ 
überhaupt?

Erziehung…
Einfluss von Eltern, 

Gleichaltrigen, Schule, M
edien

W
as m

acht Kinder und Jugendliche 
stark

für die Zukunft?
W

as bedeutet Lernen?
W

arum
kann ich m

ir „unw
ichtige“ 

Dinge gut m
erken und vergesse 

„w
ichtige“ Dinge?



Vorstufe -Entscheidungen bei der 
Anm

eldung IV -Pädagogik
Them

en (auszugsw
eise):

•
W

elchen Einfluss haben unsere Eltern, peergroups, die Schule und 
M

edien auf unsere Entw
icklung? 

•
W

elche Bedeutung hat unsere Kindheit für unsere Entw
icklung? 

•
W

ie können w
ir die verschiedenen Herausforderungen m

eistern, 
die als Kinder und Jugendliche auf uns einprasseln? 

•
W

as m
acht Kinder und Jugendliche stark für die Zukunft?

•
W

as bedeutet Lernen? W
ie lernen w

ir? 
•

W
arum

 lernen w
ir m

anchm
al Dinge, ohne es zu m

erken? U
nd 

w
arum

 vergessen w
ir Dinge?

•
W

as haben all diese Them
en m

it m
einem

 Leben zu tun? W
elche 

Folgerungen ziehe ich daraus für m
ein Leben?



Vorstufe -Entscheidungen bei der 
Anm

eldung IV -Psychologie

M
ethoden: 

Auseinandersetzung m
it Laborexperim

enten, Analyse von Fallbeispielen, Textanalyse, Ausw
ertung von Fragebögen,  Beschreiben, Erklären und Vorhersagen von 

Verhalten 

Them
en:

•
W

ie unterscheidet sich die Psychologie von unseren 
Alltagsw

eisheiten?
•

W
arum

 sind w
ir, w

ie w
ir sind? W

elchen Einfluss
haben m

eine Gene auf das Verhalten?  W
elche 

Rolle spielt unser U
nterbew

usstsein für unser 
Verhalten? W

ie helfen die verschiedenen psychologischen    
Sichtw

eisen dabei unser Verhalten zu erklären? 
•

W
elche M

otivationen führen zu unseren Tätigkeiten? 
W

elche Vorhersagen sind über unser Verhalten m
öglich?

Je m
ehr du dich selbst kennst, 

desto m
ehr Geduld hast du für 

das, w
as du in anderen siehst.

(Erik Erikson)



Vorstufe -Entscheidungen bei der 
Anm

eldung V
•

fünfte Entscheidung: Religion oder 
Philosophie
–

W
as liegt m

ir? Religion folgt einer Vorstellung 
höherer M

ächte als bedeutsam
 für m

enschliches 
Handeln –

Philosophie sucht eher nach rationalen 
Erkenntnissen, die das Handeln begründen 
können

–
Interessiert m

ich ein Profil, in dem
 das Fach 

bedeutsam
 ist?



U
nterrichtsfach Philosophie

•
Du denkst gern nach und 

suchst m
it Vergnügen 

nach  Antw
orten auf 

interessante Fragen? 
O

der w
illst Du besser 

argum
entieren lernen?

Dann bist Du in 
Philosophie genau 

richtig!



Vorstufe -Entscheidungen bei der 
Anm

eldung V -Philosophie

M
ethoden: 

•
Gedankenexperim

ente, Analyse von Fallbeispielen, Textanalyse, Diskurs, Vergleich von Positionen, 
Stellungnahm

e zu philosophischen Problem
en

Them
en:

•
W

ie frei bin ich in m
einen Entscheidungen und 

Handlungen? W
ie hängen Freiheit und 

Verantw
ortung zusam

m
en?

•
W

as kann ich durch m
eine W

ahrnehm
ung über die 

W
elt w

issen? W
ie verlässlich ist m

eine 
W

ahrnehm
ung?

•
W

ie kann eine gerechte W
elt aussehen? W

as kann 
m

an tun, dam
it die Erde dauerhaft bew

ohnbar ist? 

„Habe den M
ut, dich deines 

eigenen  Verstandes zu 
bedienen." 

Im
m

anuel Kant



Vorstufe -Entscheidungen bei der 
Anm

eldung V –
Religion 

M
ethoden: 

•
Historisch kritische Exegese, Traum

reise, Textanalyse, Einübung des interreligiösen Dialogs, Bildanalyse, 
Bibliodram

a.

Them
en:

•
W

ie entstanden die Heiligen Schriften? W
o finde 

ich das W
ort Gottes? W

er bestim
m

t, w
as Gottes 

W
ort ist? 

•
W

as kom
m

t nach dem
 Tod? W

as ist sterben? 
Darf m

an selbstbestim
m

t sterben?
•

W
as ist Gerechtigkeit? Kann Gew

alt gerecht sein? 
W

as können w
ir für eine gerechte W

elt tun?

„R
eligiös sein bedeutet, 

leidenschaftlich nach dem
 S

inn 
des L

ebens zu fragen und für 
die A

ntw
orten offen zu sein, 

auch w
enn sie uns erschüttern.“

Paul Tillich



Entscheidung

•
Geschichte

•
Geographie

•
Bildende Kunst

•
Theater

W
ichtig für

•
Profil Kulturen, 
Konflikte Konsens und 
enthalten in Gesellschaft in 
Bew

egung

•
Profil KO

M
PASS und 

enthalten in Erde, M
ensch und Ich

•
Profil Kunst im

 Kontext 
und enthalten in Kulturen, Konflikte 
Konsens 

•
Profil Cupid

Vorstufe -Entscheidungen bei der 
Anm

eldung Ü
bersicht



Vorstufe -Differenzierung

•
Gezielte Stärkung der fachlichen und 
m

ethodischen Kom
petenz

•
Gezielte Förderkurse nach der Erm

ittlung von 
Stärken und U

nterstützungsbedarfen
•

Individuelle Beratung (Berufsorientierung, 
Profilw

ahlen, besondere Lagen)
•

Teilnahm
e an W

ettbew
erben (individuell)



Vorstufe –
U

nterschiede zur SEK I

•
höheres Lerntem

po
•

Zusam
m

ensetzung der Lerngruppen
•

Anforderungen an Selbstorganisation

•
neue Fächer (PGW

, Ges, Geo, Sem
inar und Päd

und Psy)
•

Klausuren statt Klassenarbeiten (90 M
inuten Zeit, 

Schw
erpunkt Textproduktion)

•
N

oten w
erden in Zensurenpunkten

ausgedrückt



Aufbau der Studienstufe

bundeseinheitlich 

Sprachlich-künstlerisches
AufgabenfeldM

athem
atisch-

naturw
issenschaftlich-

technisches
Aufgabenfeld

G
esellschaftsw

issenschaft-
liches

Aufgabenfeld

A
llgem

eine
H

ochschulreife

Sport



Aufbau der Studienstufe

W
eitere

Pflichtfächer
10 -12 W

S
T

Profilbereich
10 -12 W

S
T

2 A
ufgabenfelder

K
ernfächer
12 W

S
T

3 A
ufgabenfelder

+ S
port

grundlegendes
N

iveau



Studienstufe -Voraussetzungen

•
Versetzung in die Studienstufe (aus Jg. 10 Gym
oder aus Jg. 11 StS)

•
m

indestens ausreichende Leistungen im
 

Durchschnitt (= M
inim

um
 4 Punkte); zw

eim
al 

m
angelhaft (3-2-1 Punkte) ausgleichbar

•
keine ungenügenden Leistungen (=0 Punkte)

1
2

3
4

5
6

15-14-13
12-11-10

9-8-7
6-5-4

3-2-1
0



Studienstufe -O
rganisation

•
Enge Kooperation m

it dem
 Gym

nasium
 

M
arienthal

•
Schülerinnen und Schüler bleiben Stam

m
schüler 

der ursprünglichen Schule
•

Acht Profile w
erden für alle angeboten

•
Kernfächer w

erden teilw
eise getrennt angeboten

•
W

ahlpflichtfächer w
erden überw

iegend gem
ischt 

(abhängig von den W
ahlen) angeboten



Die Profile

 
Profil „Erde, M

ensch und 
Ich“ 

Biologie, Philosophie, 
G

eografie 

 
 „G

esellschaft in 
Bew

egung“ 

PG
W

 und Sport, G
eschichte 

 
Profil „N

aturw
issenschaft 

und Verantw
ortung“ 

Biologie und Chem
ie, 

Philosophie 

 
Profil „Frem

dsprachen und 
Kultur“ 

Spanisch und Philosophie, 
Theater 

 
Profil „Kulturen, Konflikte, 
Konsens“ 

G
eschichte, Kunst, 

G
eografie, Religion 

Profil
„Kom

pass–
O

rientie-
rung in einer kom

plexen W
elt“

Physik
und

G
eografie , 

Chem
ie

Profil „Kunst im
 Kontext“

Kunstund PG
W

Biologie

Profil „Cultural an 
politicalidentities“

PG
W

, W
irtschaft,

Theater



Studienstufe –
Beispiele Fächer

Profil „G
esellschaft in Bew

egung“

Kernfächer

je 4
W

ochenstunden
Deutsch

M
athem

atik

Englisch
12

Profilbereich

je 4 
W

ochenstunden

je 2 
W

ochenstunden

PGW

Sport

Geschichte

Sem
inar

12

Pflicht-bzw
. 

W
ahlpflichtkurse

je
2 

W
ochenstunden

Geografie (kann)
Biologie,Chem

ie, 
Physik (zw

ei m
üssen)

Kunst, M
usik, Theater 

(eins m
uss)

Religion, Philosophie 
(eins m

uss)

10-12



Studienstufe -Beispiele Fächer
Profil „N

aturw
issenschaftund Verantw

ortung“

Kernfächer

je 4
W

ochenstunden
Deutsch

M
athem

atik

Englisch
12

Profilbereich

je 4 
W

ochenstunden

je 2 
W

ochenstunden

Biologie

Chem
ie

Philosophie

Sem
inar

12

Pflicht-bzw
. 

W
ahlpflichtkurse

Je
2 

W
ochenstunden

PGW
, Geschichte, 

Geographie (zw
ei 

m
üssen)

PGW
 (kann)

Kunst, M
usik, Theater 

(eins m
uss)

Religion, Pädagogik, 
Psychologie, Chor (kann)

10-12



Die nächsten Schritte…

•
Die Prognose Sek II erreichen (Januar 2024)

•
Individuelle Beratung und Inform

ation 
(Klassenlehrerin, Abteilungsleitungen)

•
Anm

elden an der Schule 01.02.2024 bis 
31.3.2024 (keine Doppelanm

eldung)
•

Die Zugangsberechtigung zur Vorstufe 
erreichen (Juni 2024)

•
Vorbereitungsw

oche vor den Ferien (8.-
12.7.2024)



Anm
eldung



Haben Sie noch Fragen?
Dann rufen Sie gerne an unter 

040-4288641-70 (-50 Schulbüro) 
oder schreiben Sie eine M

ail 
jens.kroeger@

bsb.ham
burg.de



Vielen Dank für Ihre Aufm
erksam

keit!


